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Vorlesung:   Stoa und Peristyl  

 

Der urbane und sakrale Raum wurde in der griechischen Welt seit der früharchaischen Zeit 

mit monumentaler Architektur ausgestattet. Neben der Tempelarchitektur, die im Kern 

religiösen und repräsentativen Bedürfnissen entsprach, entstand außerdem eine eher 

säkular ausgerichtete Baukunst, deren wichtigste Vertreter als Hallenbauten angesprochen 

werden können. Anhand der Entwicklungsgeschichte der Bautypen Stoa und Peristyl wird 

die Vorlesung den Fragen nachgehen, nach welchen Prinzipien und mit welchen Zielen die 

staatlich-repräsentative Architektur in Griechenland ausgestaltet worden ist. Neben dem 

architektonischen Entwurf stehen dabei das Nutzungsspektrum der Gebäude und der 

gesellschaftshistorische Rahmen im Fokus.  
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